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mit diesem Bild von einem kleinen, frechen Deich- oder 
Wiesenbewohner grüßen wir Euch und Eure Familien 
an diesem 4. Sonntag in der Osterzeit. So ein Schaf 
sieht man üblicher Weise nicht allein am Deich oder auf der Wiese. Eine ganze Herde 
ist da versammelt. Meist hört man ihr Geblöke – also ihre Unterhaltungen – schon von 
Weitem. So eine Herde von Schafen »funktioniert« nach bestimmten Regeln. Gibt es in 

euren Familien so etwas wie Familienregeln? Eine der wichtigsten Regeln für Schafe ist, auf die Stimme 
des Hirten zu hören. Meist am Abend eines Tages ruft der Hirte die Schafe und führt sie in den Schafstall. 
Dort sind sie in Sicherheit. Ein solcher Schafstall ist der Schauplatz für den Bibeltext an diesem Sonntag. 
Nun lasst uns gemeinsam Gottesdienst feiern!

Anfangen und Beginnen Wir machen ein Kreuzzeichen und sprechen gemeinsam: 

Im Namen des Vaters 

und des Sohnes 

und des Heiligen Geistes. 

Amen.

Wir singen das Lied: 
»Heut ist ein Tag, an dem ich 
singen kann«

 
 

Auf Youtube zu finden:  
https://youtu.be/SdtUrHdc4PM

1.	 Heut ist ein Tag, an dem ich singen kann,  
heut ist ein Tag, an dem ich singen kann.  
Ist das nicht ein Tag, an dem ich froh sein kann?  
Ja, das ist ein Tag, an dem ich froh sein kann. 

2.	 Heut ist ein Tag, an dem ich lachen kann,  
heut ist ein Tag, an dem ich lachen kann.  
Ist das nicht ein Tag, an dem ich froh sein kann?  
Ja, das ist ein Tag, an dem ich froh sein kann. 

3.	 … klatschen

4.	 … rennen

5.	 … schnarchen

6.	 … flöten

Wir beten gemeinsam … Heute beten wir passend zum Evangelium den Psalm 23. 
Wir haben ihn so geschrieben, dass Erwachsene und Kinder 
gemeinsam beten können. Die Erwachsenen lesen laut den 
gedruckten Text vor und die Kinder fügen die Worte der Symbole 
ein. Auf der nächsten Seite geht es los …

Kinderpost 
zum 4. Sonntag der Osterzeit

https://youtu.be/SdtUrHdc4PM
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Wir singen den Kanon: »Lobet und preiset«

Lobet und preiset Ihr Völker den Herrn.  
Freuet Euch seiner und dienet ihm gern.  
All Ihr Völker lobet den Herrn.

Zu finden auf Youtube:  
https://youtu.be/-YY_yIEjhWs

Der Kanon kann auch sehr schön mit Bewegungen  
gesungen werden …

Wenn Du zum Psalm 23 noch einen schönen, kleinen Film anschauen möchtest, 
kannst du das hier tun: 

https://youtu.be/ekJ-2zurrUU

https://youtu.be/-YY_yIEjhWs
https://youtu.be/ekJ-2zurrUU
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Stellt euch im Kreis auf (auch wenn Ihr nur wenige seid):

Vor dem Bibeltext Gleich lest und hört Ihr einen Text aus der Bibel, aus dem Neuen 
Testament, dem Evangelium. 

Bevor der Text gelesen wird, machen wir drei kleine Kreuze:  
eins auf die Stirn, eins auf den Mund und eins auf unser Herz. 

Wir wollen verstehen, was in der Bibel über Gott erzählt wird.  
Wir wollen mit anderen Menschen darüber sprechen. Wir wollen 
im Herzen bewahren, was wir hören.

Zur Vorbereitung könnt Ihr vor 
dem Gottesdienst eine kleine 
Bastelaufgabe erledigen. Die 
Vorlagen findet Ihr im Anhang.

Lobet und preiset 
Ihr Völker den Herrn 
 
 
 
 
Freuet Euch seiner 
und dienet ihm gern 
 
 
 
 
All Ihr Völker 
 
 
 
 
Lobet den Herrn

Mit vier langsamen 
Schritten zur Mitte 
gehen und dabei die 
Hände heben 
 
 
Vier Schritte wieder 
zurückgehen, die 
Hände senken und 
sich verneigen 
 
 
Mit erhobenen 
Armen sich 
sechsmal um sich 
selbst drehen 
 
Stehenbleiben und 
die Hände oben 
halten
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Der Bibeltext

nach Joh 10, 1-10 aus »Du hast 
uns eingeladen – Wortgottesdienst 
für Kinder« von Elsbeth Bihler, 
Lesejahr A, S. 124.

Jesus sagt zu seinen Freunden: 

»Ihr kennt einen Schafstall. Er hat nur eine Tür. Wenn jemand nicht 
durch die Tür hineingeht, hat er etwas Böses vor. Er ist ein Dieb 
oder ein Räuber. Nur wer durch die Tür geht, meint es gut mit den 
Schafen. Die Schafe kennen ihn und hören auf seine Stimme. Sie 
gehorchen nur ihm. 

Jetzt denkt einmal nach: Wenn Ihr, wie die Schafe im Schafstall 
seid, dann bin ich die Tür, durch die Ihr zu Euch und anderen 
Menschen gelangt. Wer tut, was ich sage, der wird gerettet 
werden. Wer mir nachfolgt, wird froh. Da hat nichts Böses und 
Gemeines Platz. 

Ich bin die Tür. Ich bin gekommen, damit alle Menschen glücklich 
leben können.«

Wir singen das Lied:  
»Der Herr ist mein Hirte«

Link zum Lied:

1.	 Der Herr ist mein Hirte, Halleluja,  
es wird mir nichts fehlen, Halleluja. 

2.	 Er führt mich zu Weide, Halleluja,  
und zum frischen Wasser, Halleluja.

3.	 Und ob ich schon wanderte im finsteren Tal,  
fürcht ich doch kein Unglück, Halleluja. 

4.	 Denn du bist bei mir, Halleluja,  
dein Stab stützt und tröstet mich, Halleluja. 

5.	 Ich fürcht‘ keine Feinde, Halleluja,  
denn du hilfst mir siegen, Halleluja. 

6.	 Nur Gutes und Barmherzigkeit, Halleluja,  
die werden mir folgen, Halleluja. 

7.	 Und so werd ich bleiben bei Dir allezeit  
in Jesu Namen in Ewigkeit.

Fürbitten Herr Jesus Christus, im Evangelium heute haben wir gehört, dass 
die Tür ein wichtiges Symbol ist, um zu verstehen, wie Gott ist.
Eine Tür öffnet den Blick und den Weg in einen neuen Raum, von 
drinnen nach draußen. 
Du sagst zu Deinen Freunden: Ich bin die Tür. 

Herr Jesus Christus, wir sind Deine Freunde und möchten wie Du 
für die Menschen eine Tür sein. Eine Tür, durch die hindurch ein 
neuer Raum oder der Weg nach draußen sichtbar wird.  
Eine Tür kann auch Sicherheit geben. Wenn ich Zuflucht suche, 
dann schließe ich die Tür. Dann fühle ich mich geborgen und 
behütet. 
Du sagst im Evangelium heute, dass Du für die Menschen wie eine 
solche Tür sein willst. Wer Dir vertraut, findet bei Dir Schutz. 

nächste  
Seite

www.evangeliums.net/lieder/
lied_der_herr_ist_mein_hirte_
halleluja_kanon.html

http://www.evangeliums.net/lieder/lied_der_herr_ist_mein_hirte_halleluja_kanon.html
http://www.evangeliums.net/lieder/lied_der_herr_ist_mein_hirte_halleluja_kanon.html
http://www.evangeliums.net/lieder/lied_der_herr_ist_mein_hirte_halleluja_kanon.html
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Herr Jesus Christus, auch wir wollen für die Menschen eine solche 
Tür sein, die Schutz bietet, die uns Vertrauen schenkt und die 
Erfahrung von Geborgenheit gibt. 
Eine Tür hat einen Türrahmen, in dem sie fest verankert ist. Mit 
dem Bild der Tür sagst Du den Menschen, dass sie bei Dir fest 
verankert sein können, wie eine Tür im Türrahmen.
Wenn ich in einer offenen Tür stehe, dann ist der Türrahmen fast 
wie ein Bilderrahmen und ich bin das Bild. 
Danke, dass Du mich so wunderbar gemacht hast. 

Herr Jesus Christus, an diesem Sonntag denken wir an Menschen, 
die sich verfolgt fühlen und die einen sicheren Schafstall suchen, 
in dem sie ohne Angst leben können. Ohne Angst um ihr Hab und 
Gut, ohne Angst um ihre Kinder und Familien, ohne Angst um ihr 
Leben. Steh Du an ihrer Seite! 

Herr Jesus Christus, heute denken wir an alle Menschen, die in 
diesen Zeiten eine geschlossene Tür als bedrohlich empfinden, 
weil sie sich eingeschlossen fühlen z. B. in der Zeit der Quarantäne. 
Lass sie Mut und Hoffnung nicht verlieren und schenke ihnen 
Menschen, die ihnen immer wieder Zeichen der Nähe und 
Verbundenheit schenken. 

Herr Jesus Christus, wer an Dich glaubt, der darf sich gewiss sein, 
dass sich nach dem Leben hier auf der Erde eine Tür öffnet in ein 
Leben bei Dir, das niemals endet. 
Wir denken an alle Menschen, die gestorben sind. An die vielen, 
vielen, die durch Corona gestorben sind. An die vielen, die um sie 
trauern. 
Wir vertrauen Dir und glauben an ein Leben bei Dir nach dem Tod. 
Steh allen bei, die heute sterben. 

Wir beten das Vaterunser

Alles, was wir persönlich auf  
dem Herzen haben, legen wir 
hinein in das Vaterunser und  
beten gemeinsam:

nächste  
Seite
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Wir singen das Lied: 
»Da berühren sich Himmel  
und Erde«

Zu finden auf Youtube:  
https://youtu.be/COsE8boOySE

1.	 Wo Menschen sich vergessen,  
die Wege verlassen,  
und neu beginnen, ganz neu,  
da berühren sich Himmel und Erde,  
dass Frieden werde unter uns,  
da berühren sich Himmel und Erde,  
dass Frieden werde unter uns. 

2.	 Wo Menschen sich verschenken,  
die Liebe bedenken,  
und neu beginnen, ganz neu,  
da berühren sich Himmel und Erde,  
dass Frieden werde unter uns,  
da berühren sich Himmel und Erde,  
dass Frieden werde unter uns. 

3.	 Wo Menschen sich verbinden,  
den Hass überwinden  
und neu beginnen, ganz neu,  
da berühren sich Himmel und Erde,  
dass Frieden werde unter uns,  
da berühren sich Himmel und Erde,  
dass Frieden werde unter uns.

Abschlussgebet Jesus, du bist die Tür zum Leben. 

Jesus, du bist die Tür zum Frieden.

Jesus, du bist die Tür zu Gott. 

Guter Gott, Du lädst uns ein, uns für Dich und  
die Mitmenschen zu öffnen, damit alle glücklich leben können.  
Hilf uns, die Tür unseres Herzens weit zu öffnen. 

Darum bitten wir durch Christus, unseren Bruder und Freund.

Amen. 
 

https://youtu.be/COsE8boOySE
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Segen Der Herr halte seine Hände über uns  
und beschütze uns vor allem Unheil. 

Der Herr segne uns mit Sonne, Wind und Regen,  
damit Menschen und Tiere ihre Nahrung bekommen. 

Der Herr erhalte uns in der Freundschaft zu ihm  
und untereinander. 

Das schenke uns der allmächtige Gott,  
der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen

Wir singen das Lied:  
»Möge der Segen Gottes«

Auf Youtube zu finden:  
https://youtu.be/hobq8Ge2Z4o

1.	 Möge der Segen Gottes mit Dir sein.  
Möge der Segen Gottes in Dir wohnen.  
Möge die Gegenwart Gottes Dein Herz erleuchten  
jetzt und immer.  
Möge die Gegenwart Gottes Dein Herz erleuchten  
jetzt und immer. 

2.	 Möge die Hoffnung Gottes mit Dir sein.  
Möge die Hoffnung Gottes in Dir wohnen.  
Möge die Gegenwart …

3.	 Möge die Liebe Gottes mit Dir sein.  
Möge die Liebe Gottes in Dir wohnen.  
Möge die Gegenwart Gottes …

4.	 Möge der Friede Gottes mit Dir sein.  
Möge der Friede Gottes in Dir wohnen.  
Möge die Gegenwart Gottes …

5.	 Möge der Himmel Gottes mit Dir sein.  
Möge der Himmel Gottes in Dir wohnen.  
Möge die Gegenwart Gottes …

Wir wünschen Euch eine gute neue Woche! 

Claudia Wagner und Julia Weldemann 

Gemeindereferentinnen der Pfarrei Seliger Johannes Prassek

Zur Vorbereitung …
… des Gottesdienstes heute könnt 
Ihr eine Tür und die Schafe und den 
Hirten (auf den nächsten Seiten) 
ausdrucken, ausschneiden und 
ausmalen. Alles das könnt Ihr dann 
aufstellen oder auf ein Stück Pappe 
(am besten grün) aufkleben …

https://youtu.be/hobq8Ge2Z4o
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Die Schafe könnt Ihr auch öfter ausdrucken und eine ganze Schafherde basteln!
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Ideensammlung:

In dieser Woche könnt Ihr ja mal ganz bewusst darauf achten, wie unterschiedlich  
Türen aussehen, sich auch anfühlen und anhören können, wo Türen überall hinführen? 
Durch welche Türen Ihr jeden Tag geht oder gehen wollt!?  

Und was ist mit Eurer Herzenstür?

Noch ein schönes Lied zum Hören und Mitsingen vom guten Hirten

https://youtu.be/na4lgWAUl3M 
 

Hier können ältere Geschwister und Eure Eltern noch mal das ganze Evangelium hören: 

https://youtu.be/4f_g_X_ZJPM

 
 
Und das sah so niedlich aus, dass 
wir Euch diese Idee unbedingt 
mitschicken wollten! 

Viel Freude und guten Appetit! 

Und das braucht Ihr dafür: 

Muffins selbst gebacken (oder gekaufte)

weiße Marshmallows als Schaffell (in kleine Stückchen schneiden mit Messer und 
Brettchen)

Schafköpfe aus Paranüssen

Augen aus Marshmallowstückchen, Zuckerguss + Schokolade oder Lebensmittelfarbe

Befestigung von Fell und Kopf mit Zuckerguss, dafür: Puderzucker, etwas Wasser, Teelöffel, 
Tasse

Herstellung:

Die Zutaten wie in der Auflistung angegeben bereitlegen und vorbereiten, den Zuckerguss 
jedoch zuletzt anrühren, da er schnell härtet (Kinder: bitte alles nur mit Eltern!). Die 
Muffins nun mit Zuckerguss bestreichen, dann zügig die Marshmallowstückchen als Fell 
hineindrücken und eine Paranuss als Schafskopf. Die Augen aus Marshmallowstückchen, 
Zuckerguss + Schokolade oder Lebensmittelfarbe auftragen. Abschließend den Guss gut 
trocknen lassen. Fertig! Hmmmm!

https://youtu.be/na4lgWAUl3M
https://youtu.be/4f_g_X_ZJPM


– 11 –


